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Tod deS Vier-Präsidenten King.

Der ncucrwähltc Vice Präsident K i n g ist am
vorlctzten Montag i» seiner Wohnung, in Alaba-
ina, allwo er nur etwa L i Stunden vorher von ,
Euba angelangt war, gestorben. Sein Tod war
nicht unerwartet, indem er schon eine geraume Zeit '
sehr kränklich war. Herr King ward in Nord- !
Carolina gebore», und representirte einen gewissen
Distrikt jenes Staat» im Eongrcß der Vereinigten !
Staate», welchen Posten er aber bald verlieh und
die Stelle eines Legations SecrctärS unter Pink-
nc y, Ambassador nach dcm Auslande, annahm.
Als er zurück kehrte zog er nach Alabama, wo er
als ein Senator in den Bereinigten Staaten Ä-
,iat erwählt wurde. Diese Stelle hielt er Inne bis t
zum Jahr 1844, als er Gesandter nach Frank- !
reich ernannt wlirde. Nach seiner Rückkehr in >
1847 wurde er wieder in den Ver. St. Senat er- i

wählt, und verblieb ein Mitglied jenes Körpers
bis er als Bice-Präsident erwählt wurde. l

Obschon Hr. King ein Mann von nur gewöhn-
lichen Talenten war, so waren doch nur ganz we-
mg Bürger so glücklich wie er, daß sie ununterbro-
chen öffentliche Stellen bekleideten. Alle die ihn
kannten geben ihm einen guten Charakter, und sein
Tod wird allgemein betrauert. ?Sanft ruhe dcßen
Asche.

Noch ciue lurcchtstellung.

Unser Nachbar von der andern politischen Sei-
te, der ?Republikaner" nämlich, den wir vorletzte
Woche wegen seinen unrichtigen Aeußerungen in
Bezug auf die Whigs und Aemterabsetzungen zu-
recht gestellt haben, ist bereits wieder neben der
Bahn nnd macht die sonderbarsten Sprunge und
Grimaßcn. Hört just einmal wie er sich aus der
Klemme zu winden sucht:

?Es verhält sich gar nicht so, wie der Patriot
zu verstehen geben will. Nicht allein brummelt
die Föderal Partei dagegen, sondern wir erinnern
ans in cineni Föderal Blatt, dessen Titel wir nicht
gerade nennen können, gesehen zu haben, daß Gen.
Pierce in der AmtSauStheilung nicht so streng par-
teiisch handeln sollte,"», s.w.

Sind das nicht große Beweisgründe! Die Fö-
deral Partei b r u m inelt also dagegen (und das
wird der Republikaner wahrscheinlich mit eigenen
Ohren gehört haben !) und er will sich wirklich er-
innern eine Zeitung gesehen zu haben, die nicht
ganz zufrieden ist (also eine Zeitung!) und
von dieser einen unzufriedenen .Föderal Zeitung'
kann cr leider ?den Tite l »i cht ge rad e
nennen!" (Fatale Vergessenheit!) Unter der
ganzen großen Whigpartei in den Ver. Staaten,
über l! Millionen Stimmen stark, hat also der
Republikaner mit knapper Noth eine einzige
Zeitung hören ?brummeln," und das ist nachher
hinreichender Grund um all das große Wesen zu
machen. Nein, Nachbar, du hast dich geirrt; das
Gebrumniel welches du gehört hast kommt aus
dem Caß-Flügel deiner eigenen Partei, dort
?brummelt" man in der That, und wenn du den
Titel jener brmnmelndcn Lokofoko Zeitungen auch
nicht nennen kannst, so wollen wir eS auf Vcrlan-
gen für dick thun.

Da das Ucbrige seiner Entgegnung vom namli
chen wcrthlofen Kram wie das obige ist, so wollen
wir es mit diesem Wenigen beruhen laßen, denn
man soll ja Nachsicht haben mit den Schwachen.
Die große Whig-Partei in Pennsylvauie».

Da unsere Partei sich nun einmal Candidaten
für Staatsbeamten auserkohren hat ?Männer
die schicklich und getreu, und fähig sind, die Pflich-
ten der Stellen für welche sie ernannt wurden, zu
Ehren für sich selbst, so wie zur Ehre des Staats
zu erfüllen, ?so ist es uns damit znr Pflicht ge-
worden, als eine große Partei, die für die Auf-rechthaltung und Ausführung großer und heilsa-
mer Grundsätze kämpfet, alles in unserer Gewalt
aufzubieten, denselben ihre Erwählung bei der näch-
sten Oktober-Wahl durch die Stinnnkästcn zu
sichern. Um dieses zu bezwecken, müßen wir aber
gut organisirt sein ?und um diese gewünschte Or-
ganisirung zu Stande zu bringen, müßen wir das
gute Werk frühe beginnen. Mit einer solchen Or
ganisirung, die leicht bewirkt werden kann, wenn
wir die Hand in gehöriger Zeit an den Pflug le-
gen?die Unzufriedenheiten die sich unter unfern
Gegnern mit jedem Tage klarer zeigen, nicht anßer
acht gelassen?mögen wir bei nächster Wahl siegen,

trotz dem daß wir das politische Feld scheinbar mit
20,000 Mekrbeit gegen uns betreten. Dies ist
aber nur eine scheinbare, und in der That keine
wirkiiche Mehrheit. Im letzten Spätjahr war
die sich selbst so nennende Demokratie vereinigt?-
aber nickt auf Grundsätze ?sondern nur darin um
die Aemter oder Begünstigung von der allgcinci-
nen Regierung zu erhalten. Diese Begünstigun-
gen sind nnn ausgetheilt, und dieselbe richten auch
schon überall Unheil nnd Zerstörung genng unter
unser» Gegnern an. Wo einer einen Zug an
der öffentliche» Zitze erhielt, sind z w a »zig ge-
tauscht, und bei nächster Wahl weiden diese zwan-
zig bereit stcbcn sich gegen ihre eigene Partei für
ihr schlcchlcS Glück z» rächen.

Es ist d.il'er ein sehr irriger Gedanke, unter die-
sen Umständen, zu denken, da die Whig-Partei so
sehr bei letzter W.chl übcnvältigt wurde, daß sie

könne. Gel. Scott erhielt eine größere Stim-
menzM als je ein Whig Candidat für die Prcsi-
dcnicnstclle emvfieng; und eine Partei, der eS ge-
lang g gen alle and er eFa kti on e n und
Einslüsse des ganzen Landes, beina-
he l Millionen Ttinnn.n für ihre» Eandidat
einzugeben, kann bleiben. Die-
s>' ganze Stimme war eine reine nnd wohlmeincttde
W!'!g-Stii'ime, und eS ist dahs? klar, daß die
Whig Partei die stärkste Parle! dieses Landes ist.
LX'fchon bei letzter Wahl in den Hintergrund ge«
schlagen, so war die« kein Wunder, denn alle Par-
teien in den ganzen Vereinigten Staaten?und es
find «.creu web! nur wrnige?hatten sich gegen uns
vereinigt. Nickt aus Grundsatz, wie schon oben
bemerkt, sondern nur wegen öffentlicher Begünfti
gung, oder um die Aemter zu erhalten. Daß die
irr ,usanimeagestopvel»e Körper, der u»S bei letzter
Wahl besiegte, svätcr wieder vcrei 'lgt gegen >m.'

zu Felde ziehen kann, ist nicht wahrscheinlich ?nein,
nicht möglich?sondern eine reine Unmöglichkeit;
denn ohne Grundsätze muß einc Partci oder ein
gewisser Zusamiuenhang von Männer nack den
vier Winden zerstreut werden. Laßt uns Whigs
uns daber fest orgaiiiflre», denn wir wissen nickt
gnade dm Augenblick wann unsere ganze Stärke
gebraucht werden kann, oder wann dieselbe noth-
wendig ist zur Erhaltung und Beförderung unserer
Aller Intcrcssen, so wie dcr des ganzen Landes.

Im Staat Pennsylvanicn habcn die Whigs die
allergrößtste Ursache sich fest zu organisiren und
dann mit vereinter Macht an den Stimnikastcn zu
treten, dcnn blicken wir hin auf unsere letzte ver-

schwenderische Gesetzgebung, auf das unbeständige
Betragen dcs GouvcmorS und auf die Verdorben-
heiten des EanalboardS, so muß ein solcher Blick
einc tiefe Verachtung gegen diese Bcamtcn in ei-
nem jeden giitc» Bürger erwecken, und seine guten
Gefühle für fein liebes nnd theuer erkauftes Ba
tcrland sollte ihn aber auch dann antreiben dahin
zu wirke», daß bessere, ehrlichere und beständigere
Beamte» erwählt werden möchten. Bon diesen
Verkorbcnbeiten werden wir aber später reden.
Mag cs für heute genug sein zu sagen, daß die
Whigs Peimsylvanien sicher wieder in die
Whig-Reihe bringen können, wcnn sie nur wollen.
Um dies zu bezwecken ist es nur nothwendig daß ih-
re ganze Stärke vereinigt am Stinimkasten er-
scheint. Soll dies gcthan werden?
Mag ein jeder Whig in Peimsylvanien diese Fra-
ge mit ?I a" beantworten.

Interessante Entdeckung.
Line neue Frage für historische Gesellschaften in Be-

ziig aus amerikanisch« Werchuinskunde.
Folgender Brief gibt die Einzelnheiten von der

Entdeckung jener Höhle mit alterthümlichen Ge-
genständen, wovon wir letzte Woche kurze Mel-
dung thaten. Der Schreiber gehört zu einer Par-
tie welche mit der Vermessung einer Ricgclbahn-
Route durch Ncu-Hampschire und den nordwestli-
chen Theil der Neuengland-Staaten beschäftigt ist.
Dcr Brief ist an den Boston Herald geschrieben
und datirt

Nester Gap, Franklin Ce., März 27,1853.
Lieber B?: Wirbesindcn uns gegenwärtig

in dcm Dörfchen wclchcs den Namen Nestor Gap
führt. Wir haben uns in den beiden letzten Wo-
chen untcr de» entinuthigcndstc» Umständen herum-
geschlagen. Schnee, Hagel, Eis, Regen, Fluthen
und Koth hatten wir unausgesetzt zu bekämpfen.
Doch ich muß den Bericht über meine persönlichen
Erfahrungeil und Leiden aussetzen, um Ihnen eine
außerordentliche Entdeckung mitzutheilen, dic wir
gemacht habe».

Gestern waren wir mit unfern Messungen aus
den hier beginnende» HüDclreihcn beschäftigt. Die
Luft war kalt und mit treibendem Schnee gefüllt.
Auch die Sonne verbarg sich nach und nach und
Schnce mit Hagel vermischt trieb uns endlich eine
Zufluchtsstät!« zu suchen. Innerhalb acht Mei-
len befand sich kein Haus noch irgend ein Zeichen
von nieuschlichcr Wohnung. In unscrcr Bemü-
hung einen Schutzort zu suchen, entdeckte Hr. Em-
erson eine Spalte in dcr Seite des Berges, Ivelche
ohne viele Mühe erreicht werden konnte und hin-
länglichen Schutz vor dem Wetter für dic ganze
Partie geben zu können schien. Wir erreichten den
Ort und zu unserer Freude fanden wir uns vor
Wind und Wetter völlig beschützt, so daß wir in
kurzer Zeit recht comfortabcl fühlten.

Emerson, dcr nie lang ruhig blcibcn konnte, bc-
gann bald jede Seite und Ecke unseres Schlupf-
winkels zu erforschen. Dabei siel ihm ein großer

flacher Stein in die Augen, welcher hohl tönte
wenn man darauf schlug und der mit keincm an-
dern Felscn in Verbindung zu stehen schien. Auch
entdeckte sein schnelles Auge bald daß derselbe von
einer ganz andern Art als dcr natürlichen Orga-
nisation des Bergcs sci. DicS war genug um fei-
ne Neugier zu reize». Mit meiner eigenen und dcr
Hülfe cincs andern wurde dcr Stein entfernt und
eine kleine Oeffnung lag vor u»s, dic uns einen
Blick in eine untcr uns liegende Höhle gewährte.
Wir arbeiteten nun mit dcm größten Eifer und
hatten bald die Oeffnung soviel erweitert, daß
man hinuntcrsieigen konnte.

Einc große Höhle lag vor uns, in welche rauhe
Treppen hinabführten. Emerson würde gleich hin-
unter gestiegen fein, aber Eapt. Edwards hielt ihn
zurück, bis der Zugang dcr Luft das Untcrnchmrn
gcfahrlos machc. Emerson stieg zuerst hinein, ich
folgte und dann kamen die andern. Als wir sie-
ben Treppen hinabgesticgcn warrn, wobei sich die
Oeffnung allmälig erweitert hatte, kamen wir in ei-
ne sehr geräumige Höhlc, dcrcn Dach bis zu cincr
Höhc von nahe 40 Fuß reichte. Wir maßen die-
ses Zimmcr uud fanden es 04 Fuß lang und 63
Fuß breit am weitesten Orte. Von diesem Zim-
mer aus entdeckten wir eine andere Stiege, wclchc
ticscr fchicn als dic crstc und in ein anderes Zim-
mcr führtc, welches wir aber noch nicht betreten
haben. Was untcr diesem ersten Zimmer liegt und
bis zu welcher AuSdchnung sich dicsc untcrirdifchen
Stubcn crstrcckc», das ist noch zu schcn. Aber
nach dcm bereits Entdeckten zu urtheilen, werden
dic noch zu machenden Forschungen das übcrwälti-
gcndstc Jntercssc rege machen.

Als wir lange genng in der Höhle waren, um
unfcrc Augen an das schwache Licht zu gewöhnen,
welches wir durch die kleine Oeffnung erhielten, be-
gonnen wir unsere Untersuchungen. Wir waren
erstaunt über das was wir sahen. Die Höhlc war
augenscheinlich als ein VcrsteckSort für Personen
und Gerätschaften i» früherer Zeit benutzt wor-
den. Waffen von uralter Beschaffenheit lagen
aufgehäuft, und jeder Artikel zcngtc von demgrau-
esten Alterthume. Dcr Staub von Jahrhunder-
ten lag ans allen Gegenständen dcr Höhle ausge-
streut.

Ii» eiucr Ecke faudcn wir drei irdcnc Gcfässc von
scltsamcr Beschaffenheit und Fori». Diese waren
angefüllt mit Münzen von Silber, Messing und
Eisen, meistens aber von Messing nnd von verschie-
denen Formen. Die Münzen enthielten kein Bild-
niß nnd die Arbeit daran war grob abcr sehr selt-
sam. Capt. Edwards, dcr etwas von Münzen
verstehen will, erklärt sie als gänzlich unähnlich
und verschiede!« von allen, von denen er je gelesen
oder gehört habe, und von einem hohen Alter.

Die merkwürdigste uud interessanteste Entdeck-
ung bcstcht jedoch in unserer Auffindung in cincr
Nische von nichrcren Rollen und Packeten, von ei-
nem uns gänzlich unbekannten Material, woraufFiguren und Charaktere gezeichnet waren, deren
Meinung wir bisher nicht in« Stande waren zu
enträthsekn, so wenig als wir die Nation oder den
Datum ausmachen konnten, wohcr sie ihrcn Ur-
sprung habcn mögen.

Wir baben uns jetzt anfs Bcstc vorbereitet, um
> dic Hohle »ach ihrem ganzen Umfange zu durchs» -

chcn, und werden morgcn wieder dahin abgeben.
Wir nehme» Betlzcng und hinrcichcnde Lebensmit-
tel mit, um einc Woche in dem bcrciU entdeckte»

> Gemache zubringe» zu können. Capt. Edwards
» fühlt ein solches ticfc Interesse in dcr Sacke, daß

! cr unsere Vermessungen wenigstens für eine Woche
auSgcstkllt hat. Er glaubt zuversichtlich, daß bei-
des dic Rollen und Münzen sich vor die ckristlichc

- Zeitrechnung hinaus datircn. Sollte sich dicsc
Ansicht bewabrc», so bättk» wir einen Schlüssel ge

Funden, der manches ans Licht bringen möchte, da«
bisher mit eincm »ndurchdringlichcn Schleier be-
deckt war uud in Grabesstille schlummerte. ?Was
war der Zustand diescS LandcS vor Jahrbunderten
und wer bcwohntc cs?" das ist die große noch zu
lösende Frage. Man wird nicht annehmen wollen
daß dieser Contincnt für Jahrtausende als grause
Wildniß dagclcgcn habc; odcr daß unsere mächti-
gen Ströme seit der Schöpfung durch fruchtbare
Thäler bingerollt seicn, ohne daß intelligente Men-
schen das Lob des Schöpfers an deren Ufern ge-
sungen hätten.

Capt. Edwards hat eine kleine Quantität der
Münzen und eine Rolle des ManuscriptS an sei-
ne» Bruder E. R. Edwards übersandt, mit dem

Ersuchen, sie den gelehrten und wissenschaftlichen
Männern Bostons und dcr Fakultät der Harvard
Universität vorzulegen. Sie können bei Hm. Ed-
wards anrufen und die Curiositäten, sobald diesel-
ben angelangt sein werden, besehen. Mit nächster
Gelegenheit sollen Sie mehr von mir hören.

Der Ihrige, C h a s. G. Pr o c t or.

Der Mörder Arthnr Spring.
Seitdem das TodcS - Urthcil über dcn Dop-

pcl-Mörder, Arthur Spring auSgcsprochcn ist, ist
sein Betragen eincm bedeutenden Wechsel unter-
gangen. Anstatt daß er bis dahin nur eine un-
gewöhnliche Gleichgültigkeit zeigte, scheint er nun
zum Theil seine schreckliche Lage zu fühlen. Dieser
Wechsel ist mehr bemerkbar, seitdem man ihm die
?Handschellen" angebracht hat, wclchcs in solchen
Fällen nicht immer gethan wird, bci ihm abcr als
nothwendig bctrachtct wurde. Die meiste seiner
Zeit liegt cr anf seincm Bctte oder auf dcm Bo-
den, und sein Stöhnen und feinc Seufzer deute»
an, daß erschwere Gcwissensplagcn hat. Er wird
durch keine seiner Verwandten und Freunden be-
sucht. Seine Lügen habcn Alle von ihm getrie-
ben die »och einiges Gcfühl für ihn hatten. ?

Selbst scin Advocat Doran war seit seiner Ver-
urtheilung noch nicht bei ihm, und gedenkt ihn auch
nicht zu besuchen, wenn cr nicht für ihn schicken soll-
te. Spring ist nun in dcr That eins dcr armse-
ligsten Geschöpf« dicfcr Welt, und da cr nun fei-
nen gcwisscn und unumgänglichen Tod vor Augen
sieht, hat er niemand der ihn tröstet ?selbst sein
eigner Sohn nicht.

Leben hat für ihn keine weitere Freuden, und er
hat bereits versucht Selbstmord zu begehen, da-

, durch daß er mit einer Quantität Tabak in seinen
Armhöhlen schlief?cine keine ungewöhnliche Me-
thode der Sclbst-Zerstörung unter den Verbrcchcm
in Europa. Sobald man dies entdeckte, wurde
aller Tabak von ihm genommen, und cr wird nun
mehr strenge bewacht werden. Er besteht immer
noch darauf, daß er unschuldig an irgend eincm
Morde sei, und wird dies auch wahrscheinlich noch
unter dem Galgen thun.

Träumerei uud Schatzhebuug.
Der Lancastcr Exaunncr erzählt, daß cincr Da-

me, welche bei cincr Familie im untern Theile je-
ner Stadt wohnt, neulich drci Nächte aufeinander
träumte, daß dic ungchcurc Summe von 8 177,000
im Keller jenes Hauses verborgen liege. Diesen
Traum machte sie der Familie bekannt, welche so-
gleich einen blinden Farbigen, dcr als ?Prophet
und Astrologer" bekannt war, darüber befragte.
Dieser bedeutete ihnen, daß wenn sie eine gewisse
Tiefe grüben, eine Kiste mit dcm Schatz sich finden
würde.

Man wählte nun die Nacht zum Werke und
ging eifrig ans graben. Als man zehn Fuß im
Boden war, wähnte wirklich einer der Gräber die
Kiste zu fühlen; abcr in diesem Augenblick erschall-
te dcr Knall eines Pistols in ihrc Ohren und ein
in Terpentin getunkter und angezündetcr Fcucr-
ball flog untcr sie, wahrscheinlich von einer Person
herrührend, die von ihrer Schatzhebung unterrich-
tet war und sie von ihrem Vorhaben wegschrecken
wollte. Die Gesellschaft war auch wirklich so er-
schreckt, daß die Arbeit für jene Nacht eingestellt
wurde. Der schwarze Astrologer wurde nun aber-
mals befragt und dieser erklärte, daß die Kiste in
Folge der Unterbrechung vier Fuß tiefer in dcn
Boden gesunken sei, und dcr einzige Weg sie zu
crhaltcn wäre, das Graben dafür am nächsten
Neumonde neu zu beginnen. Dies soll geschehen
und bis dahin müßen wir also Geduld haben.

Ei» merkwürdiger Indianer-
Dcr Philadelphia Lcdger schreibt, daß am 25.

März ein beinahe einhundert Jahre alter India-
ner-Häuptling, Namens John Skin O'Bricn, in
Bcglcituug scincr Frau und scincr fünf jüngsten
Kinder das Jndustriehaus besuchte.

John Skin O'Bricn ist in Massachusetts untcr
dcm Stamme der Oneida Indianer geboren. ?

Seine Mutter war die Tochter eines Häuptlings
des Stammes, sein Vater cin Jrländcr. In ei-
nem Alter von zwölf Jahrcn wurdc cr nach Euro-
pa geschickt, um als Arzt zu studircn. Zehn Jah-
re lang lcl'te cr in Europa und befand sich zu
Paris! als Lafayette Anstalten machte, dcn Aineri-
kancrn in ihrcm Unabhuügigkcitskampfe Suce:>rs
zu bringcn. Dicfcs weckte in Skin O'Bricn dic
Lust, »ach Amerika zurückzukehren, und an dcm
Kampfe gleichfalls Theil zu nehme». Er trat als
Unterarzt in die Arinec des General Washington
und wurde dcr östlichen Division zugetheilt. Er
machte alle Schlachten jener «reig»ißvv"c» Periode
mit ; erhielt zwci Kugelwuudcn und ciiic» Bajon-

»ctstich in dic Brust. Im Jahre 1812 trat er
wicdcr untcr dic Arincc und conimandirtc unter
dcn Generälen Wilks, Pike und Brown cine Com-
pagnie Scharfschützen.

Am 3tcn April 1853 wird cr cinhundcrt Jah-
re alt. Er hat gegenwärtig die drittt Frau und
ist Vater von 31 Kindern, welche alle am Leben
sind. Seine Geistcssähigkeitm und sein Gedächt-
niß sind noch -Mz gu»>,-er-ist sechs Fuß hoch,
athletisch M'iut und steht noch ganz aufrecht. ?
Sein Gesicht ist schön und mit einem ehrwürdigen
Barte bedeckt, was an einem Indianer merkwür-
dig ist, da sich dieselben dcn Bart sorgfältig aus-
rcißcn. Scin jüngstes Kind, cin Mädchcn, ist
noch nicht ganz sechs Monaten alt.

Gold- nud^ilberwaaren.
Die Fabrikation von Gold-'und Silberwaarm

wird in New-Aork namentlich in
Newark und Jersey City sehr stark bctriebcn. Man
schätzt dcn jährlichcn Bctricb in dcr Stadt Ncw-
Aork allcin auf 53.000.000. Es gibt 17
Etablisskincntö in New Aork, welche in dieser Fab-
rikation beschäftigt sind, und wenigstens doppelt so
viele kleinere. Eins dcr ersteren soll wenigstens für
eine halbe Million Geschäfte jährlich machen, und
im Durchschnitt beschäftigen die größcrcn Etablisse-
ments von 60 bis 70 Arbeiter. Zwey beschäftigen
dcn größten Theil des Jahres jedes etwa 150
Menschen. Dic meiste» Goldarbeiter sind Deut-
sche, namciltlich viele Hanauer, doch sind auch viele
Franzosen, Schweizer »nid Amcrikancr darunter.?
Der wöchentliche ArbcitSlohn sicht bcy dcn mcistcn
von ?l0 bW»l8. Gcschicktc Graveure und nam-
entlich gute Fasser (ivelckc Edelsteine fetzen oder
fassen) verdienen mehr, selbst bis zu k 25 odcr 830
wöchcntlich. Außer dcm rafsinirten Gold wcrdcn
hauptsächlich goldene SovereignS verarbeitet und
manche Fabriken gebrauchen ?2,500 Wcrth GoldcS
allwöchentlich. Das Gcfchäft ist cin sehr cinträg
IlchkS. und war »c bcsscr als jetzt.

Ein anderer Krieg mit Mexiko in
Aussicht.

New Orleans, 2V. April. Die Pica-
yune hat eine höchst wichtige Nachricht aus ?teu-
Mexiko erhalten, welche dies Land in einen neuen
Krieg mit Mexiko zu verwickeln droht. ?General
Lane hat ein« Proklamation crlasscn, die das Me-
cilla-Thal, ivclckcs jetzt im Besitze MerikoS ist, als
einen Theil des Vcr. Staaten Territoriums in An-
spruch ninimt. Er behauptet, daß dieses Thal
durch ein Versehen des Commisstoners Bartlett
ausgelassen sei und klar den Ver. Staaten gehöre.
Erbat in diesem zuversichtlichen Glauben den Colo-
ne! sumner beordert, nach dcm Orte mit bewaff-
neter Macht vorzurücken und Bcsitz davon zu er-
greifen.?Colonel Sumner weigerte sick, den In-
structionen zu gehorchen, bis er Befehle von Was-
hington erhalten haben werde. Jnmittelst haben
dic mcxikanifchcn Behörden Nachricht von den be-
absichtigten Schritten erhalten und ein Corps von
einigen Hundert Mann »ach dem Thale gesandt,
welche Befehl haben, auf jede Gefahr allen Ver-
suchen der Ver. Staaten, sich dcs Thales zu be-
mächtigen, Widerstand zu leisten, indem das incri-
kanische Gouvernement dasselbc als einen Thcil
seines Territoriums betrachtet.

Die Nachrichten habcn in New-OrleanS eine
ungeheure Aufregung hervorgerufen.

Etwas in Bezng auf ein Säugling.
Am vorletzten Freitag Abend als der Karrenzug

zu Salem von Boston anlangte, wurde ein Kind
etwa zwci Monaten alt, sorgfältig eingewickelt auf
cineni dcr Sitze liegend gefunden. Dasselbe schlief
einen ruhigen Schlaf, abcr kein Beschützer war zu
sehen. Es wurdc dafür gesorgt ein Quartier für
das Kind für die Nacht zu erhalten, wclchcs auch
bald gclang. Am nächsten Morgen um 8 Uhr,
inachte abcr cine Frauensperson tci dcm Depot,
augenscheinlich mit großer Besorgniß, ihrc Erschei-
nung, und fand auch zu ihrcr unausfprcchlichcn
Freude, daß ihr Kind wohlerhaltc» und unbeschä-
digt schon um 8 Uhr Abends vorher dort angelangt
war. Sie erzählt folgende Geschichte: Sie be-
stieg in Boston den Karre» für Windham. Als
der Zug zu Lyn» anhielt, verließ sie ihren Sitz
und auch den Karren für einige Minuten, und ließ
das Kind auf dcm Sitz liege», und als sie wieder
zurück kam war dcr Zug schon abgefahren, und
ließ sie unter großem Angstgefühlc für ihr liebes
Kind zurück. Als nun kein anderer Zug dahin
fuhr, so war für sie kein anderer Weg übrig als
die Reife zwischen Lynn und Salem zu Fuß anzu-
treten, allwo sie wie »bengemeldet ain nächstcn
Rörgen am um. Täs Kino wuroc ihr nach die-
scr Aussage gezeigt?sie erkannte dasselbe und in
dcm nächstcn Karrcnzug für den Osten verließ sie
nnd ihr Säugling Salem, und wahrscheinlich auf
ihrcr Seite mit einem weit bcsscren Gcfühl als stc
dahin gelangt war.

Atmosphärischer Telegraph.
Eine Boston Zeitung meldet, daß Herr I.S.

Richards»» eine Maschine erfunden hat für die Ver-
sendung von Briefen, Packeten, ,c. vondcrcn Ope-
ration eine Gesellschaft wissenschaftlicher Männer
vor einigen Tagen Zeugen gewesen sind. Das bey
dein Experiment zum TranSportiren benutzte Vehikcl
war cine bleyerne Röhre, ein Zoll im Durchmesser,
und 2V Fuß lang. Dcr Brief oder Packct, wel-
cher zu versenden ist, wird zusammen gefaltet und in
ein Säckchm gelegt, welches an einen Eintaucher
befestigt, und vermittelst des Luftdrucks fortgetrieben
wird. Es entsteht keine Reibung dadurch. Packctc
wurden in einer Secunde durch die obige Röhre
hin- und hergetrieben. Eine atmosphärische Tele-
graphen-Companie soll sich bereits gebildet haben,
welche gesonnen ist eine Linie zwischen Boston und
Ncu-Aork zu errichten. Herr Richardson behauptet
zuverlässig, daß vermittelst dieser Röhre Briese von
Boston nach Neu-Aork in 15 Minuten verschickt
werden können, oder so schnell als dicfcs jctzt durch
den elektrischen Telegraphen geschieht.?(Volks-
freund und Beobachtcr.)

Tod durch Blitz.
Am 3I stcn des letzten März Monats, als Herr

lohnKeppler, von Stevenson Cauuty im
Staat Illinois, und früher von Centre Caunty, in
diesem Staat, mit seinem Sohn mit Pflügen be-
schäftigt war, stieg Nachmittags ein schweres Gewit-
ter auf, uud der Vatcr fand cs rathsam das Pflügcn
zu unterlaßen, u. »ach ihrcr Wohnung zurückzukehr-
en. Ehe sie folchc jcdoch crrcichtcn traf dcr Blitz dcn
altcn Mann und tödctc nicht inir ihn sondern auch
dic drci Pfcrdc die er fühcrte. Das Pferd wclchcs
fein Sohn Heinrich ritt, wurde unter ihm getödet,
ohne dem Reiter mehr als eine kleine Betäubung
zuzufügen. Vier der Gäule lagen so nahe zusam-
men, daß sie sich beinah berührten ; das fünfte lag
ungefähr zwei Ruthen von den andern entfernt.
Durch diesen schrecklichen Borfall wurde die Fa-
milie dcs Hcrrn John Kcpplcr eines excmplarifch-
cn Gatten und liebevollen Vaters beraubt und fein
Verlust wird von denen noch lange gefühlt werden,
die ihnnur kannten um ihn zu achten u. zu schätzen.

Ein englischer Narr.
Unter allen lebenden Millionären Englands ist

jctzt Egerton ohne Zwciscl dcr oregiiiellste.

Kenntlich ist er auf de» erste» Blick. Eine ausge-
trocknete Figi'r. einen Zuckeihut über die Auge»
hcreingeklappt, >?'rd cr von zwci ricstg großcn
Lackaicn fortgcschlrppl. Scin ungchcucrcr Reich-
tlmin sctzt ihn in dcn St»nd, die tollsten Einfälle
zu realistren. Ein ihm geliei/.-»cS Buch sendet cr
in cincr Equipage zurück. Nachlässig hingelchut
in Mylordo Kutsche, begleitet von k?cr Lakaien

fährt das Buch bei seinen« Besitzer vor, dcr cs mit
Verwunderung in Empfang niimnt. ?Jeden Mor-
gcn zieht Seine Herrlichkeit cin paar ncue Sticfcl
an und AbcndS stellt er sie mit den, Datui,! ver-
sehen, zu ihrcn Vorgängern, dic für ihn cine Art
Tage und Jahrbuch bilden. Was noch schlimmer
ist, seinen Hunden läßt cr ebenfalls Sticfcl anmcs-scn für die er gerade so viel bezahlt, als für feine
eigenen. Selten hat ein Mensch das Glück, zu
Mylords Tafel gezogen zu lverdcn, und doch ist sie
nie unter 23 CouvertS. Die Gäste, die stch'S
trefflich schmecken lassc», sind dic zwölf Lcibhundc
scincr Lordfchast. Jedcr dicfcr Hunde sitzt in ei-
nen! Armstuhl, dic Serviette unter dem Kinn, einen
gallonirtcn Dicncr hintcr sich. Vcrlctzt einer die-
ser viersüßigc» Gäste die gnte Sitte, so wird cr
bestraft, abcr nicht körpcrlich, sondern moralisch;
man greift den Hund bci dcr Ehre an ; er muß im
Vorzimmer dinircn, bis ihm dic Zcichen aufrichti-
ger Reue wieder zu feinem altcn Ehrenplatze an

der Seite feines Hcrrn vcrhclfen. Besagte zwölf
Leibhunde hcißcn wie dic zwölf Monate dcS Jah-
res (Januar, Fcbruar, Marz April, :c.j und tra-
gen goldene Halsbänder, auf welchen ihr Name
eingegraben ist.

Neue Silber-Münze. Der Direktor
dcr Münze macht bekannt, daß Drei-Ccnt-Stückc
nicht länger bei der Münze ausgegeben »verde».
Seit der Einführung dieser Münze-Sorte sind da-
von 3K Millionen Stücke geschlagen und auSge-
gcbcn, welche vorläufig für dcn Vcrkchr auszurci
chcn schcincn. Die ganze Thätigkeit der Münze
wird fiir'S Erste auf dic Ausprägung von neuen 5,
10, 25 und 50 Cents Stücken gerichtet sein, wcS

halb dic Prägung von Drci Ccnt« - Stücken für
! cinigc Zeit cingehaltcnwird.

Sklavenhandel in New-lork.
DieNew-Dork Times versichern, daß inNew-lork
einige Partie» mit dem afrikanischen Sklavenhan-
del beschäftigt sind. Die angeschuldigten Personen
sollen Kaufleute und Gcldmänncr sei», welche
Schiffe ausrüßen, die nach Euba und von da mit
falschen PapiD» nach den Allsten von Afrika se-
geln, von wo sie Sklaven zurückbringen. Wenn
dicscs skandalöse Geschäft, welches in dcr That eln
empörendes Licht auf die Moralität der Metropo-
lis werfen würde, wirklich getrieben wird, so sollten
alle gesetzlichen Maßregeln angewendet werde»,
dasselbe zu hintertreibe». Der Sklavenhandel
wird fast von allen civilisirtcn Nation?» als ein
Criminal-Verbrechen, der Seeräuberei gleichgestellt,
und die von dcr Times angebrachten Bcschnldi-
gungen sind förmlich cin Libell auf dic Wachsam
kcit aller Freunde dcr Menschlichkeit und um so
auffallender, als New-Jork von jeher viel im
AbolitioniSmuS gcthan hat.

Ein Ermordeter auferstanden. ?

In dem Gefängnisse von Morris Eaunty, N. 1.,
sitzen zwci Männer», welche der Ermordung des
Rudolph Kcndig angeklagt waren und welche in
künftiger Woche vor die Court zu MorriStown
gebracht werden sollten. Kcndig ist nun in Chi-
cago lcdcndig bci gutem Wohlsein auferstanden.
Als Grundlage der Anklage dcr Vcrhaftctcn wur-
den dic Thatsachen benutzt, daß eine unkenntliche

Leiche im Zustande dcr Vcrwcsung nnd im Bcsitz
der Angeschuldigte» das Taschcnbnch des vcrschwun
dcncn Kcndig gcfn»dcn wurdcn. Dicsc bcidcn
Umständc nebst »och einigen andern Zufälligkeiten
würden wahrscheinlich hingereicht habcn, dicsclbcn
zu vcrurthcilen, und es stand ein Mord von Sei-
ten dcr Gcrcchtigkcit bcvor, wenn dcr lcdcnde Kcn-
dig nicht aufgcfundcn wäre.

Die Klopfgeister habcn wieder einem
armen Teufel zur ewigen Ruhe verholfcn. Unweit
Sandusky, Ohio, sprang vor einigen Tagen in ei-
ncm Gehölze cin Mann von scltsain vcrstörtcn Aus-
sehe» auf die Eisenbahn, als eben ein Zug in vol-
ler Geschwindigkeit herangcbranst kam. Dcr Ata -

schincnführcr sah ihn, doch war es zu spät, dcn
Zug zu hemmen und die Lokomotive rannte gegen
den Unglücklichen, dcr mitten zwischen den Schicncn
mit ausgestreckten Armen stand, als wolle cr das
Eisenro Ban seine Brust drücken. Er ward natür-
lich augenblich zermalmt. Nachher stellte sich her-
aus, daß er durch dic Klopfgeisterei vertrückt ge-
worden und in diesem Zustande bereits wochenlang
durch Feld und Wald gcirrt war.

Nach der alten Der Ex-Prä-
sident Van Buren, Herr Gilpin und Herr Chand-
ler von Philadelphia und mehrere andere Herr»
von Ansehe» werde» mit Nächstem nach England
abgehen. Ihr Plan ist Frankreich, Deutschland
und Ungarn zu durchreisen, Eonstantinopel zu be-
suchen und von da nach Jerusalem zu machen.
Mehrere dieser Herrn führen einc tüchtige Feder
und cs steht zu erwarten, daß ihrc Berichte von
großem Jntcrcsse sein werden.

Ex Sekretär Corwin und Senator Douglas
haben in dcm am 28. April nack) Europa gchcn
den Dampfschiffe Passage gcnonmitn. Auch Se-
nator Foot von Vermont macht sich reiscfcrtig.

Schreckliches Schiff S-U nglü ck.-Dic
am 12ten Februar von Baltimore mit Getraide
nach Hamburg gesegelte Brig ?Sultana," Capt.
Schultz, ging in dcr Nacht dcs 24. v. M. in ci-
ncm heftigen, von Regen und Schnee begleiteten
Sturme bei der Insel GuthcnS, nahe St. Mar-
tinique, total verloren und schrecklich zu melden,
dic ganze Mannschaft kam dabei um's Leben.
Man vermuthet, daß das Fahrzeug sofort zu Stü-
cken ging. Fünf Leichen wurdcn bcreits an die
Küstc gcworfcn und sind in St. Marys in chrba-
rcr Wcisc bc'rdigt wordcn. Ein klcincr Thcil dcr
Ladung wurde in beschädigtem Zustande gerettet.

Folgen desGeiste r-K lopfen S.-Ei-
ne schöne, liebenswürdige und gebildctc Lädy von
Northampton, dic Muttcr von scchs Kindcr», von
dcnen das jüngst? crst wenige Monate alt, ist durch
den Einfluß dcr spirituellen Oßenbarungen eine

rasende Wahnsinnige gewordcir. Sir wurde am

Mittwoch nach dcni Irren-Hospitale zu Bratlebo
ro in solchem Zustande der Aufregung gebracht,

daß sie durch zwei Wärter festgehalten werden
mußte.

Feuer. ?Am vorletzten Freitag Nachmittag
brannte dic Scheuer des Hrn. Daniel H.Sny
d cr, an dcr Martins Krick, in Nicdcr M.Beth-
el Tfp. Northampton Caunty, bis auf den Grund
nieder. Herr Snyder büßte über 200 Büschel
Haser, nebst anderer Frucht, sowie zwei schätzbare
Gaule, eine Kuh und Schlitten durch das Feirer ein.
Das Feucr ist durch die Unvorsick'tigkcit cincs klcincn
Bnbcn cntstandcn, dcr mit Sckwcfelhölzcm fpicltc.

Uau vo o.?Die icarifchc Colouic hicrsclbst
ist in vollster Blüthe nnd hat neuerdings bedeu-
tende» Zuwachs aus Frankreich erhalte». Jeder
Applikant muß cine vierwöchige Prüfung bestehen
und, außcr cincm Bette und der Kleidung für sich
selbst, SBO in die Gemeinschaft zahlen. Manche
Deutsche und Amerikaner in der Nackbarschaft ha-
bcn dcn Wunsch auSgcsprochcn sich anzuschlicßcn.

Das Militär von Ncw-Aork wird
künftig für allc Compaiiicn cinc übcrcinstimmcndc
Uniform annehme», statt daß bisher jcde Compa
ny ihre eigene Uniform hatte und das Ganze einc
buntc Mnstcrkarte bildctc. Vorgestern paradirten
einige Regimenter in Uniform durch die Stadt.
Das Ganze hatte cin gcwisscs Anschcn dcr Soli-
dität, größcrcr Wirkfamkcit und Disciplin.

Sondcrba r.?ln einer Kiste, welche zwei
bis drei Tage anf dem Depot zu Rochester, Neu
?ork, gelegcn, fand man cine männliche Leiche.
Die.s?istc war von Charlcstown gckoinmcn nnd
hatte »ach Ncw-Aork befördert wcrdcn follcn, nm

von da aus nach Liverpool zu gchcn. Durch ci-
ncn Jrrenthum blieb sie nach Abgang dcS Schif-
fcs liegen; dcr Körper ist dcn Behördcn übcrge-

bcn.

In einem Waschzuber ertrunken.
In St. Louis, Missouri, war neulich eine irlän-

dische Frau, in eincm hohcn Zustande der Trun-

kenheit mit Waschen beschäftigt und als ihr Gatte
nach Hause kam fand cr dicfelbe mit dein Kops
und dcn Schultern im Waschzuber stcckcn und cr-

trunkcn. Dieselbe war 45 Jahre alt und hinter-
ließ ein Kind.

Chinesische Bante». ?In San Fran-
cisco ward in vorigen Jahr ein massives vier-
stöckiges HauS von 100 Fuß Länge und 70 Fuß
Breite crrichtct. Die Bausteine desselben waren

i» Canton in China auf einander gefetzt, darnach
aus einander genommen, eingeschifft und von den-
selben chinesischen Bauleuten, welche die Steine be-
hauen hatten, in San Francisco, 10,000 Meilen
von Canton, wieder aufgestellt.

Außerordentliche Fruchtbarkeit.
Eine Frau in Dutton, N. H., kan, vor Kurzem
mit vier lebendigen Kindern nieder; nach dcn letz-
ten Nachrichten waren sie alle vier munter und ge-
sund. Der ?Boston Courier" bürgt für die
Wahrbeit dieser Angabc.

Ein Riesenkellcr. ?Der Herausgeber
des Columbus Westboten, der auf seinem neulich-
en Aussiuge nach Cincinnati sich ein bischen die
Merkwürdigkeiten jener Stadt besah, giebt von
diesem wundervollen Keller folgenden Bericht -

Der größte Weinkeller in Eineinnati ist in,Be-
sitze des Hm. Zimmerman, eines wackeren altm
Pfälzers, der das Züeingeschäft aus dem Grunde
versteht. Sein ?Partner" in den» großartigen
Geschäft ist der bekannte reiche Longworth. In
diesem Niesenkeller liegen 60,000 Gallonen Caw-
taba Wein, meistens in Stückfässcrn von 2,SOS
Gallonen!

Erdbeben in Ealifornien. Sei
dcm 21. Nov. 1852 fanden in Ealifornien nichtt
weniger als 32 Erdbeben Statt. Die meisten die-
ser Erdstöße fühlte man im südlichen Theile des
Staates, weshalb man ihnen nur wenig Aufmerk-
samkeit schenkte. In der Wüste waren ihre Wirk-
ungen bedeutend; so verschwanden die Wasser de»
neuen Flusses und der großen Lagune, die in de»
Jahren 1848 und 1894 erschienen sind, wieder und
es zeigt sich nun an diesen Stellen sckweflicher
Schlamm und Schwefelblumcn. Man befürchtet,
daß dies den Reisenden auf der Gilaroute sehr hin-
derlich werde.

TheilungderGewäßer. Das Court-
Haus zu Ravenna, Portage Co., Ohio, steht ge-
rade auf der Waßerfcheide zwischen dem Eric-See
und dem Ohio Strom. Das Waßer, welches die
Nordseite des Dachs hinunterfließt, geht den St.
Lorenz Strom hinab zum Eismeer; das Waßer
der Südseite den Mißißppi - Stroin hinab in den
Golf von Meriko.

ArthurSprin g.?Dieser entsetzliche Ver-
brecher beharrt noch immer dabei, seine Unschuld
zu behaupten und versichert, daß sein Sohn der
Mörder sei. Gegen den jungen Arthur und Hm.
Byron stößt er die gräßlichste Verwünschungen aus.
Es ist nicht zu erwarten, daß das Herz des Schul-
digen vor der Hinrichtung besänftigt wird.

DerKrystall-Pala st. ?Die Oeffnung
des Krystall - Palastes in New - Aork ist in Folge
einigen Aufenthaltes, der dem neuen Unternehmen
zugestoßen, auf den 1. Juni ansgeschvbcn. Zu-
sicherungen von Zusendungen sind aus allen Welt-
theilen und allen Gegenden gegeben.

Eineßiescn-B auer ei.?Diefogcnann-
te ?Undcrhill Farm," 18 Meilcn von Peoria,
Illinois, gelegen, wurde kürzlich an zwei Männer
für 940,000 verkauft. Diese Bauern enthält
2000 Acker angebautes Land, 40 Wohnhäuser,
l 0,000 veredelte Apfelbaume und 6000 Pfirsich-
bäume. Dieselbe ist so groß, als manches klei-
ne deutsche Fürstenthum.

W a s ch i n g t o n, 23. April.?Der Intel-
ligenter von heute Morgen pnblicirt einen Privat -

Briefe von Santa Fe, welcher berichtet, daß Gou-
verneur Lane beabsichtigt, auf feine eigene Vcrant-
wortlichkcit Bcsitz von dcm Mccilla - Thale zu er-
greifen. Es wird hinzugefügt, daß 2 bis 3000
Bewohner des streitigen Gebietes die Maßregel be -

günstige» und dcm Gouverneur ihre thätige Mit-
wirkung verheißen habcn.

Buffalo, 22. April.- Ein heftiger Ge-
witter - Sturm ist hier heute Morgen um 2j Uhr
vorgefallen. AMrcnd desselben scklug der Blitz-
in Mörses Tclepraphen Ofsiec, zerstörte drei In-
strumente, schmolz die Gasröhren uns setzte die
Office in Brand. Glücklicher Weise wurde das
Feucr aus dic Officc bcfchränkt. Olivcr Lccs Bank
und verschiedene Wechsel - Broker - Office» waren
gleichfalls in >cnv Hause.

Poughkeep sie, 23. April.?Bei den»
w:lchcr gcstcrn Abend über diese

Stadt dalnngefahrcn, schlug derßlitz m die Scheune
und in die Außen - Gebäude des Herrn Deyo z>»
Plateskill, welche saniint zwei wcrthvollen Pserden,
einem Joche Ochsen, zwanzig Tonnm Heu und ei-
ner gro?» Niasse Getreide ein M«b der Flammen
wurden.

Neu « OrleanS, 18. April.?Später«

die Gold Entdeckungen am obern EoloraSo und
oberhalb Austin. Es hat dic Nachricht eine uner-
meßliche Aufregung untcr dcm Volke hervorge-
bracht, von welchem eine große Anzahl sich auf den
Weg gemacht hat, die entdeckten Schätze zu heben.

In New - Aork stand cin 24jahriger Deuts-

chen Miller, beschuldigt, vor Gericht!. Die Um-
stände, welche bei der Untersuchung zu Tage ge-
kommen, sind von der empörendsten Natur.

Harrisburg, 21. Ayril. Fast alle Mit-
glieder der Gesetzgebung sind von hier abgereist
und es ist jetzt hier sehr still. Die durch die ge-
setzgebung pafsirten Akten überschreit«» 400, von
denen sich über die Hälft« auf Corporationcn be-
ziehen.

Ein Mann Namens John Gormley wollte in
Lancastcr scincr Frau und seiner klcincn Tochter
dic Köpfe abhauen. Bcidc flüchtet«» sich und
Gormlcy wnrdc verhastct.

Nach Berichten aus Florida werden Selbst Vor-
bereitungen zu einem unmittelbaren Beginnen of-
fensiver Uiitcrnchmnngen gegen dic Indianer ge-
trosscn. Gencral Ehiclds ist bci gutcr Gdsund-
hcit in Tampa Bay. Die Indianer haben sich
in eincm Corps am östlichen Endc der Evergladcs
gesammelt, wo sie bleiben wollen bis die osfcnsivcn
Unternehmungen gegen sie beginnen und sich dann
zerstreuen.

Briefe aus Buenos Ayres stellen das Land als
in einem höchst traurigen Zustande dar. Die
Stadt wurde voni Strome her bombardirt und von,
Lande her kanonirt. Dic furchtbarsten Grausam-
keiten wurden verübt.

Gutcr Trost.?Trösten wir uns, redete
ein Neger-Predigcr seine Gemeinde au. nicht wie
viele unscrcr Brüdcr, weiß zu fein. Der Schöpfer
wollte uns dadurch nicht gegcn dicsc zurücksetzen,
sondern die weiße Farbe war ihm eben ausgegan-
gen, also machte er uns schwarz, andere roth, wir
haben deßhalb keinen geringeren Werth, als die
Weißen; im Gegentheil, der beste weiße Mann
wurde um 30 Silberlinge verkauft, während der
schlechteste untcr cuch mindcstcns S6OO wcrth ist.

Der Wiener Punsch sagt: Teutsch-
land ist ein großes Waarenlager ! Lcder, aber nur
Elendlcder; Häute, aber nur Bärenhäute ; Säcke,
aber nur Bcttcksäcke; Schübe, aber nur Hemm-
schuhe ; Mützen, aber nur Schlafmützen; Jacken,
aber nur Zwangsjacken ! Stricke, aber nur Gal-
genstricke; Bänder, aber nur Halsbänder; Bücher,
aber nur Schulbücher; Messer, aber nur Scheer-
messer' Beutel, aber nur Windbeutel; Bürsten,
aber nur Kratzbürstm; Kreuze, aber nur Haus-
kreuze; Kelche, aber nur LeidenSkelche; Mandeln,
aber nur Bittermandeln; Feigen, aber nur Ohr-
feigen ; Nüsse, aber nur Kopfnüsse; Würste, aber
nur Hanswürste ; Tücher, aber nur Sckweißtiicber ;

Hüte, und das sehr viele, dcnn noch nie sind die
Deutschen unter einen Hut zu bringen gewesen.


